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Programm 
 
Pressegespräch der Deutschen Krebshilfe 
Ethische Verantwortung in der modernen Krebsmedizin 
 
 
24. März 2022, 11.00 ‒13.00 Uhr (Online-Konferenz per Zoom) 
 

Moderation:  Christiana Tschoepe, Leiterin Bereich Kommunikation,  

Deutsche Krebshilfe 

 

Uhrzeit Titel und Referent 
 

11.00 – 11.10 

 

Neues Förderschwerpunktprogramm der Deutschen Krebshilfe:  
3,5 Millionen Euro für mehr ethische Verantwortung 

Gerd Nettekoven, Vorstandsvorsitzender der Deutschen Krebshilfe 

 

11.10 – 11.25 

 

Die Moral der Medizin – Medizinethik im Fokus 

Prof. Dr. Wolf-Karsten Hofmann, III. Medizinischen Klinik - 
Hämatologie und Onkologie am Universitätsklinikum Mannheim und 
Vorsitzender Fachausschuss Versorgung der Deutschen Krebshilfe 

 

11.25 – 11.40 Informierte Einwilligung: Leisten medizinische Aufklärungsbögen das, 
was sie sollen? 

Prof. Dr. Jan Schildmann, Institut für Geschichte und Ethik der Medizin, 
Universität Halle-Wittenberg 

 

11.40 – 11.55  Welchen Einfluss haben ökonomische Faktoren auf onkologische 
Therapieentscheidungen? 

Dr. Sara Lückmann, Institut für Medizinische Epidemiologie, Biometrie 
und Informatik, Universität Halle-Wittenberg 

 

11.55 – 12.10 Gespräche zu Lebensende, Sterben und Tod: Kann eine App Barrieren 
überwinden? 

PD Dr. Carola Seifart, Arbeitsgruppe Ethik in der Medizin, Fachbereich 

Humanmedizin, Universität Marburg 

  

Im Anschluss Diskussion 

Alle Referenten sowie Dr. Stefanie Houwaart, Patientenbeauftragte der 

Deutschen Krebshilfe 
 


